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ErsckeintDienstag , Donnerstag u . Samstag
Der Abonnements - Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenAKvstr . Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljäbrlich 1 ^ 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 ^ 30 ; auswärts I 45 ^ - Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

ÄtM «

Der Annoncenpreis beträgt für die ^einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg . , Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Dag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechenderRabatt .—Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . 12S . Scrrnstag , 27 . HktotZer 1900 86 . Jahrgang .

Runoscharr
Stuttgart , 24 . Okt. In der Heu -

tigen Sitzung der Abgeordnetenkammer
wurde bei der Gesamtabstimmung das
Wassergesetz einstimmig angenommen . Art .
4 dieses Gesetzes , welcher neu in den Ent¬
wurf ausgenommen wurde , lautet : Oeffeut-
lich benützte Heilquellen dürfen durch
Grab - oder Bohrarbeiten nicht beschädigt
oder gefährdet werden . Tie Vornahme
solcher Arbeiten kann untersagt , auch kann
dem Eigentümer des Grundstücks, auf
welchem die^Arbeiten ausgeführt werden,
die Beseitigung der hiedurch bewirkten
Veränderungen auferlegt werden .

— In Gräfenhausen wurde letzten
Donnerstag eine Postagentur eröffnet.

— Graf Zeppelin will keine Flugver¬
suche über dem Bodensee mehr veranstal¬
ten, die nächste Auffahrt soll auf dem
Tempelhofer Felde bei Berlin geschehen.

Bruchsal , 24 . Okt . Gestern Abend
ereignete sich hier ein bedeutendes Eisen¬
bahnunglück. Um 9 ' / « Uhr ist der von
Stuttgart kommende und direkt nach
Heidelberg hier durchfahrende Personen¬
zug Nr . 82 gleich hinter dem hiesigen
Bahnhof auf eine einzelne Maschine ge -
stoßen. 9 Personen sind verletzt, darunter
sollen sich der Zugführer , Lokomotivführer
und ein Gepäckschaffner befinden. Letzterer
ist am schwersten verletzt und hat eine
Kontusion der linken Brustseite davonge-
tragen . Die übrigen Personen sind leichter
verletzt und wurden von 3 anwesenden
Aerzten sofort verbunden . Sie konnten
die Fahrt gleich fortsetzen . Die Ursache
soll , wie man hört , darin zu suchen sein ,
daß der Zugführer infolge der Kurve
die Maschine nicht sehen konnte.

Berlin , 23. Okt. Der bisherige
Unterstaatssekretär v. Richthofen wurde
zum Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes ernannt .

Potsdam , 23 . Okt. Der König von
Württemberg ist kurz vor 9 Uhr hier ein-
getroffen und wurde von der Erbprin¬
zessin von Wied am Bahnhof erwartet .

— Jetzt treffen auch Privatb riefe von
Burenseite über das 6tägige Gefecht bei
Machadodorp ein, das bisher nur von
englischer Seite geschildert wurde . In
einem derselben finden wir eine sehr pack¬
ende Schilderung dieses gewaltigen Ring -
kampfeS eines kleinen Häufleins Buren
mit einer lOfachen Uebermacht. „ . . . Eine
übermächtige Truppenmasse hat uns aus
unseren Stellungen in der Nähe von

Dalmanuta vertrieben . Der Gedanke an
die schweren Stunden macht mich ganz
krank . Zwar bin ich mit dem Leben da¬
vongekommen, aber die Erinnerung an
ein paar liebe Freunde , die gefallen sind ,
quält mich sehr. 4 Tage lang hatten
wir unsere Stellung im Zentrum schon
gehalten , aber da brach der Sonntag
(26 . August) an . Solch ein Geschützfeuer
hatten wir noch nie gehört . Noch ärger
krachte es am folgenden Morgen . Dem
Feind schien unsere Stellung verraten
worden zu sein , in welcher Kommandant
Oosthuizen mit der Johannesburger Po¬
lizeitruppe und ich mit 60 Mann hinter
Felsen lagen . 40 Geschütze und 6 Maxims
überschütteten uns unaufhörlich mit einem
Hagel von Geschossen aller Kaliber . Das
Kopfe, auf dem wir lagen, wackelte förm¬
lich durch das unaufhörliche Platzen der
Lyddrt-Granaten und in dem gräßlichen
Rauch und Gestank meinten wir zu ersticken.
Noch unangenehmer wurde die Lage durch
die abgesprengten Felsenbrocken, die
zwischen uns niederfielen. Durch den
Rauchschleier hindurch sahen wir die un¬
absehbaren Tirailleurlinien der Engkän-
der im Halbkreis Heranrücken. Sprung¬
weise avancirten die Khakis unter Salven -
und Einzelfeuer . Doch .wir blieben ruhig
liegen und schossen sie immer wieder zu¬
rück. Das einzige Maximgeschütz , das
wir hatten , arbeitete vorzüglich. Wenn
Unterstützung kam, konnten wir uns halten ,
aber sie kam nicht ; unsere Stellung war
zu weit vorgeschoben . Welch prächtiger
Mensch, unser Leutnant Pohlman ! Wie
aus Erz gegossen , so ruhig stand er in
dem entsetzlichen Geschoßregenund rief uns
ermutigend zu : „ Kerls , Mut behalten ,
nur nicht bange sein ! " Aber unser Mut
und Gottvertrauen halfen uns wenig.
Unser Kommandant Oosthuizen wurde
durch einen Felsbrocken verwundet und
in einem Pferdekraal niedergelegt . Wir
kämpften weiter . Plötzlich fühlte ich einen
stechenden Schmerz in der Seite ; ein
Granatsplitter hatte mich getroffen . Ich
schoß weiter . Plötzlich ist mirs gerade,
als ob ich aus Betäubung erwachte. Ich
liege auf meiner rechten Seite , den Kopf
am Boden und die Hand auf dem Gesicht,
das ein Stein bedeckt. Ich will mich auf¬
richten, kann aber nicht, denn ich liege
zwischen Felsentrümmern eingeklemmt, die
eine Lydditgranate losgesprengt hat . Ich
rufe um Hilfe und 2 Brüder helfen mir
aus der scheußlichen Lage. Alle Glieder
schmerzen mich und ich glaube taub zu

sein, doch verstehe ich Bester, der mir in
die Ohren schreit : „ Pretorias ist tot und
der alte Malan auch . Schade um die
tapferen Burschen ! " Als ich fiel , war
der Feind ungefähr 200 Schritte von
unserer Stellung entfernt und machte
Anstalten zu einem Bajonetangriff ; wir
konnten diesen vereiteln , wenn ein Geschütz
auf dem Hügel neben uns auffuhr . Oost¬
huizen befahl mir , General Veljoen um
ein Maxim zu ersuchen . Ich wollte gehen,
da kam ein Bur daher gerannt und rief :
„Leutnant Pohlman ist tot , Schuß durch
die Schläfe ! " Ein zweiter rief : „ Kom¬
mandant , alles ist aus , der Feind sitzt
schon auf unserem Kopfe ! " Oosthuizens
Gesicht werde ich nie vergessen; es war
ganz verzerrt . Mit heißerer Stimme
rief er : „Schießt doch Kerls , schießt ! "
Wiederum krachts, aber wir können nichts
mehr . Da kommt ein Artillerist ange¬
laufen . Er hat das Schlußstück unserer
Maximkanone in der Hand und ruft :
, Jch hatte keine Granaten mehr , darum
habe ich das Geschütz unbrauchbar ge-
macht.

" Auf 40 Schritt Abstand sehe
ich die Bajonetspitzen flimmern . Jetzt
wirds Zeit . „ Philipp " , rufe ich Oosthuizen
zu, „ mach daß du mitkommst. " Ich packe
mein Pferd bei der Mähne und will auf -
sitzen, da stürzt es tot zusammen und
auch mein Gewehr fällt zerschmettert aus
meiner Hand . Nun heißts laufen ; mein
schwerer Mantel hindert mich dran . Ich
werfe ihn weg, aber auch jetzt gehts nur
langsam . Die blutende Wunde an der
Seite hindert mich . Wieder fühle ich
einen Schlag im Rücken und falle . Ser¬
geantmajor Biljoen läuft an mir vorbei ,
hilft mir wieder auf die Beine und zerrt
mich mit . Die Hand drücke ich auf eine
Stelle auf dem Rücken , die mich schmerzt .
Da fährt ein Wägelchen vorbei ; Biljon
Biljon hilf mir hinauf , und dann weiß
ich nicht mehr, was passirt ist . Am an¬
dern Morgen besuchten mich die Gener¬
ale Botha , Viljoen , Lukas Meier , und
die fremden Militärattaches , die dem Ge¬
fechte beigewohnt hatten und sich in Aus¬
drücken von Bewunderung über die Halt -
ung unseres Zentrums ergingen . Von
meiner 60 Mann starken Truppe waren
9 tot uud 43 verwundet . Der Rest, da¬
runter Oosthuizen, war gefangen durch
eine Uebermacht von 3000 Mann , die
gegen das Zentrum vorgegangen war .
Wie viel tote Engländer die Rache des
Himmels auf Chamberlains Haupt herab¬
beschworen, weiß ich nicht.

"
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Ufern der Nahe , stehen zwei mächtige
>Burgruinen . Dvrt hausten einstens zwei

Wildbad , 25 . Okt . ( Eiliges.) Nächsten , Brüder , die mächtigen Grafen von Dhaun
Sonntag steht uns wieder einmal ein und Oberstem . Beide liebten eine und
großer Kunstgenuß bevor . Hr . I . Pohl - dieselbe Maid , die holde Bertha von
Prantl , welcher erst vor Kurzem mit Lichtenburg . Wyrich der ältere stürzte
seinen lieblichen „ Königskindern " Jung dann Emmich den jüngeren in blinder
und Alt erfreute , wird uns nun mit sei-- Wut aus Eifersucht vom Bogenfenster
nem neuesten Werke „ Die Grafen von des Rittersaales über die Felsenwand in
Oberstein " ein paar genußreiche Stun - die schauerliche Tiefe . Nachdem die
den verschaffen , was in der gegenwärtigen Schreckenstat geschehen , floh der Bruder¬
stillen und unterhaltungslosen Zeit gewiß Mörder unstät durch die Welt bis ins
allgemein freudig begrüßt wird . Die gelobte Land . Doch auch dort nicht Ruhe
Aufführung unter persönlicher Leitung findend lehrte er zurück zur Heimat ,
des Verfassers mit ganz vorzüglichen Dort grub er zur Sühne seiner schweren
Schauspielkräften aus Pforzheim und Schuld im Büßergewande eine große
einer Anzahl hiesiger junger Leute findet Höhle in die Felsenwand , an der Stelle ,
am Sonntag mittag in der Turnhalle wo sein Bruder Emmich zerschellte ,
statt , mit schönen Dekorationen und pracht- In die Höhle baute er ein Gotteshaus ,vollen Kostümen. Den musikalischen Teil die berühmte Felsenkirche von Oberstein ,
hat Herr W . Wörner übernommen . Bei der Einweihung durch den Bischof
Die Handlung des Stückes entstammt von Trier werden auch die Gebeine
der folgenden Sage : In Oberstem , einem Emmerichs aus der Dorfkirche geholt
paradiesischen Fleckchen Erde , an den und in feierlicher Prozession zur Felsen-

rn .

Die jährliche

findet am SsmslsA cisn 27 . OKI .,
Abends 8 Uhr

im Vereinslokal Gasthaus zur „ Lonne " statt .
Tagesordnung :

1 ) Kassenbericht
2 ) Neuwahlen
3 ) Verschiedenes. Dtzr Vorstand .

Die verehrt , passiven Mitglieder werden hiezu höflichst eingeladen.

t scdnssvMZsMsciis .»WMMl
^ U°dMv°M>,lL .
Vvrvinlsts Sslksukadrlksu 8lu1lK » rL.

VoWnlÜM Aiimrknf
VVMll vv8vdLk8LlltzLbS

mit 13 Prozent Rabatt .

kirche getragen . Der Bischof spricht nun
den Brudermörder los von seiner Schuld
und derselbe stirbt mit Gott versöhnt am
Sarge seines Bruders und wird mit
demselben in der Felsenkirche beigesetzt,
allwo man heute noch den Gruftstein
sehen kann mit den Namen Emmich
und Wyrich , die beiden letzten Grafen
von Oberstem . Das ist in Kürze der In¬
halt des ergreifenden Dramas , welches
Hr . I . Pohl - Prantl meisterhaft bear¬
beitet hat und uns am nächsten Sonntag
vor Augen führen wird . Möge ein recht
zahlreicher Besuch sein künstlerisches
Streben lohnen .

eiüenrkotteLssteUen 6is
2.
äis reiokÜLlt.

Oollsetlou ä . UeoÜLNjseüsu Lsräsu -

nkL L vje
LeipLixer Ltrasss 43
Leks ÄrrrkArLtenst -r.

Demsodl . srüsstss KxeeialdLus tur LeiäsosLotke .
UalÜaian 1- 6- köurAio Llutter ä . NleäerlLuäe .
« vinvlvl » I. N . ä. VriuLssstL ^ rLdert von Xudslc .

Die Kerbstkontroll-
Werfamml'ungen

im Jahre 1900 finden im Kontrolbezirk
Neuenbürg wie folgt statt :
Kontrollstation Wildbad am 7.
November , 9 Uhr vormittags , in
der Trinkhalle für die Gemeinden
Calmbach , Enzklösterle, Wildbad .

Zu den Kontrollversammlungen haben
zu erscheinen : die Herren Offiziere , Sa¬
nitätsoffiziere u . oberen Militärbeamten
der Reserve, die Dispositionsurlauber ,
Reservisten einschließlich der Halbinvali¬
den , sowie die zur Disposition der Er -
satzbehörden entlassenen Mannschaften
(einschließlich zeitig Ganzinvaliden )

Militärpässe nebst den darin befind¬
lichen Kriegsbeorderungen , beziehungs¬
weise Paßnotizen , sowie Führungszeugnisse
sind mit zur Stelle zu bringen .

Unentschuldigtes Fehlen sowie ver¬
spätetes Erscheinen wird mit Arrest be¬
straft .

Anzug der Herren Offiziere, Sanitäts¬
offiziere und oberen Militärbeamten der
Reserve : Überrockoder Waffenrock u . Mütze.

Calw , den 15 . Oktober 1900 .
K. BezirkSkommando.

Vorstehendes wird hiemit bekannt ge¬
macht

Wildbad , den 24 . Oktober 1900
Stadtschultheißenamt .

B ä tz n e r .

Der Unterricht beginnt am 1 . Nov
und zwar für

a) Mädchen um 4 Uhr nachmittags
d) Knaben um V -8 Uhr abends .

DieJahrgänge 1885u . 1886 , sowie sämt¬
liche Gewerbelehrlinge , die ihre Lehrzeit
noch nicht vollendet haben , sind zum Be¬
such des Unterrichts verpflichtet.

Der Getverbefchulrat.
I . EPPinger s Fournierhandlung

Stuttgart ,
2« Olgastraße 2V .
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Sonntag den 28 Oktober 1900 A
Nachmittags 4 ^

j « Uhr ^
IksLtör - ^ uikükrunx kür öro38 unä Ulsin

^

vie Krale » vo » Kberslei » r
Romantisches Schauspiel mit Gesang in 9 Aufzügen. ^

Nach der Sage bearbeitet von J . Pohl -Pranti , Verfasser der „ Königskinder " ,
Bild : Bruderliebe.

„ Im Burgfried.
„ Der Engel von Lichtenburg.
, Auf der Brautschau .
„ Jung Emmichs Tod .

Bild : Verlasse».
Das Kirchweihfest.
Der Büßer von Oberstein .
Versöhnt .

für Platz

-Sk!

*4k! Durch freundliche Mitwirkung ganz vorzüglicher Schauspiel .
Hks kräfte bin ich in der angenehmen Lage , dies mein neuestes Werk, welches
^ bei der ersten Aufführung in Oberstein und Pforzheim stürmischen Bei-

fall fand , auch hier aufführen zu können .
^ Weder Mühe noch Kosten scheuend , werde ich es mir angelegen sein
^ lassen , einem hochverehrten Publikum damit ein paar genußreiche Stunden

zu verschaffen . Mich und mein Werk somit dem Wohlwollen der hiesigen
«)kj titl . Einwohnerschaft bestens empfehlend, bitte um recht zahlreichen Besuch .
«dz! Hochachtungsvoll
Z Josef -UoHr-Urantl .
^ f* n k i s s a s I> k* IslLvr
^ Sperrsitz (nummeriert) 1 Mk . , I . Platz 70 Pfg . , II . Platz 50 Pfennig,

Gallerie 30 Pfg.
Kiuder : Sperrsitz (ummeriert) 30 Pfg. I . Platz 40 Pfg., II .

^ 30 Pfennig , Gallerie 20 Pfennig
H Nmnmsrisrts Vlätss ditto krükssitiZ sn dsstöllsn.
«tzzj Billete im Vorverkauf bei A . Wildbreit , König -Karlstr. 68 . — Am ^

Sonntag den 28 . Okt. von V- 4 Uhr ab an der Kasse . Wz.

Infolge vielfacher Klage«
KL« Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir uns ge¬

nötigt, hierdurch warnend darauf aufmerksam zu macheu, daß der
a"L,wahrte Anker-Pai« - Expeller

nur in festverschlossenen , mit der berühmten Anker-Marke versehenen
»Schachteln abgegrom wird . Es wolle deshalb jeder Kranke, der

dies allein echte Originalfabrikat zu haben wünscht, ausdrücklich
„Richters Auln-Paia-Expeller " verlangen und den etwa lose ab-
gegebenen oder in Schachteln ohne „Anker" verabreichten Pain-Ex

. peiler scharfals unecht zurückweisen . Der Aaker-Pain-Expeller hat
sich bekanntlich seit mehr als 30 Jahren als schmerzstillendeEin
rerbung bei Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen und bei Erkäl-

^ tuuge» vorzüglich bewährt , sodaß jeder, der dies gute alte Haus -
mittel gebraucht hat, cS gern weiter empfiehlt. Richters Anker- >

Pain - Expeller ist zum Preise von 50 Pf. und 1 M . in den meisten̂
Apotheken vorrätig.

v«r Nrr«u« WiklM l» n» I«Us»-. ßx»». s — Vew-AU K - »«KP»» V
)1s DosmLrtL, IdvmlLv , VSV.1 2,8 — 18 —
vasoer 18— LLwIÜevv»»«» 10 — «»L. S«1L»1 — SLlwlLLxibkl S —

F. Ad. Richter L Cie.. Rudolstadt ,
»rSr«»« ^ vlt « (Schwet,) . KNc», « otterv»« , « cw v»rt . sw P«M Ktt«N.

— Lid. <
f Lls11»«SQvas«er 1

Lw/h/l «5/s

Ich nehme die Beleidigung ,
welche ich gegen Herrn Karl
Tttbach von hierausgesprochen
habe, als unwahr zurück.

I . vurlsolwr.
Soeben wieder eingetroffen :

Maggi zum Würzen,
Maggi 's Gemüse und Kraftsuppe» ,
Maggi 's Bouillon -Kapseln ,
Maggi 's Gluten -Kakao , empfiehlt

bestens k ^ Kviioirl » .

Keil'bronner
Wurstwaren

sind wieder in frischer Sendung eilige-
bei ^ Lnsmsnn .

krsistskvnäk

^ l88 « IN8 « I» » Lv » ,

H « lLpG 1 l» 8 tvI 7 « tv .
smxüslilt

Vtlrtt. Ikssr- unä LsxbaltgssollLkt̂
MW Wiw . Valr , fsuerdaek .

Dienst -Verträge
für Zimmermädchen , Haus -, Küchen -

und Serviermädche «, Hausdiener
und sonstige Dienstboten aller Art, auf
Grund der neuen Bestimmungen der
württ . Gesinde . Ordnung, empfiehlt

Wilckbi ' St ^ s
Buchdruckerei.

vie prsktkckNefrrmIieL -rMÜlrift
tri Üi»

Neulrclte
odm-LeiÜwg.

krek vleNÄjtibrtiek aoriLckiV Uk.
Man»««» « tStL-iAX

Lo dortrkeo üurck »IIs Sneddaockluox«.

^ 6 // / 66/6 ^ Ä/ / 6 // § 6 ^ , l
ckarm Ke eins 8sr/s «o/r r-^ MommsE ' Äem/rer 't , ^öc/rster Iffase/i - 4 ^

rr-rck sz)K>'SKMslö>' l^sr^ enci»nA. >D>

2n Kaden in )säein dssssrn DötLllgssokLkt äns kakst rin ^

Lliilskilkl Kchk
in Packeten ä. 50 Pfg . empfiehlt

A . Treiber

Grangen u.
Kitronen

frisch eingetroffen bei

E ». Linöenbevger :
Hofkonditor .
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Vom I . dlovombse sb bis l . Ililsi bleibt I
meine VirtsvdsK vielloe gosvblossen. I

ÜLulssr r . kslveclöi-e.

1900 sr

Wein ist ganz besonders gut
geworden, namentlich aber in unserm

««««« Markgräfler Land .
Seit Jahren hat es keinen so feinen Wein gegeben und auch außerordentlich viel ; der
Preis ist deshalb sehr nieder,wird aber wegen der starkenNachfrage bald erheblichsteigen .

nur kann, verschaffe sich einen größeren Vorrat von
»imm » diesem 1900er Markgräflerwein . Wir liefern eine feine

Qualität unter Garantie für Aechtheit und Raturreinheit per Liter zu
42 Pfennig srachlsrei nach des Musers Bahnstation

und sehen baldigen Bestellungen entgegen .

visier Allster, g-oLL'
.««, rrsiburs MW).

Es gibt geringere Sorten schon von 32 Pfennig an , welche wir aber nicht
führen , da jeder einsichtige Weinkäufer bei einem so kleinen Preisunterschied die
besseren Sorten eines feinen Jahrgangs vorzieht . Wenn der Besteller seine eigenen
Fässer zum Füllen einsendet, wird 2 Prozent Rabatt bewilligt .

Wir leihen die Fäffer u . bewilligen Borgfrist .
Dieses Angebot erfolgt freibleibend : beiderseitiger Erfüllungsort

ist Freiburg (Baden ) .

ooooooooQoocrooooooso o

^ Unserem verehrten VlosturnvvLrt
zu seinem heute stattfindenden 29.
Wiegenfeste ein in der Turnhalle
anfangendes , an der Eisenbahn an¬
prallendes und der Rathausgasse
verknallendes dreifach donnerndes

Gut Veil.
Schier dreißig Jahre bist Du alt ,

hast manchen Sturm erlebt .

Z Mehrere Turner.
ovooooooooooocroooO0oo

KSILSN -
8oi -sx

veu°> ds ^ üdrlssts DoiisttsmiilsI
(dsoonäsrs rar Vsrsoirimsrmix Ses Isiirts),

rrrixloicd ein vielfsoir ververrädares
KslulAUQAsruillsl im Us .usds .lr.

Serums Luisitims irr Isäsiu verton .^ t-.'bl .br'Llll
r selrt irr roten 6-rrtons rrr 10, 20 u . SV ktz.

8xsoi»UtLtcksikirill».Nsinr.

Zwetschgen
serbische, per Pfd . 28 Pfg . empfiehlt

G . Lindenberger »

ällstrie -^ llSÄeUMLSll .krLmilrt su! 24 Veit- uuä

ooonekltMsd'

WW
fsdrilstion sUeinis« strenx gev -llutes Oekeimmss der firma :

« . uxiikN8cnl ; -ki.8Nkc «7
SoMvksnwl Ssioor «^ sstüt des Lslssrs und llSnlxs Mldelm II.

am Nattikisus in am ^iiecierrkein
dlä -Um Oe ^ründet 1846 .Oseründel 1846. rxsuirc -

-^nsrlcannl bester kitterlikör !
/irowatirol » vodliotunsolceLä via «denio Lu^euebmos irie rrodltbneiiäss 6sträalc . ^ .ut cker Lviss ,
iw UaaSver , auk cker doionäer » ru ewpkellvn . Lei ilLxeuveritiwrruwASll , Vsräauunxs -
störuirxen , Xppstitlosi ^Iiert ete . van vornüAlieditsr Virdune . Lin Ibeelüikel lioäerderx -Looov-
Illtwp irr eirreor Klaas Luslcvr- öcksr Leltsrreruier xiedt eise auratstillsucks vortreküivbs Iriwonaa «.

»Lll VLkiuge»lllllMIied : Unävrlrvrgs

Redaktion , Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .

oooooooooooooooo
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